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Die Gesellschaft für Volkskunde  
in Schleswig-Holstein e.V., Kiel
Alexander Eggert
Institutionengeschichte
Die Gesellschaft für Volkskunde in Schleswig-
Holstein e.V. (GVSH) wurde 1990 gegründet. 
Sie ging aus einem schon länger bestehenden 
Netzwerk hervor, in dem die an den schleswig-
holsteinischen Museen und an der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel beschäftigten Volks-
kundlerinnen und Volkskundler aktuelle fachli-
che Probleme und museale Projekte diskutieren.
Das Engagement der Gesellschaft geschieht 
vollständig auf ehrenamtlicher Basis. Die GVSH 
steht allen offen, die sich für die Kultur- und All-
tagsgeschichte Schleswig-Holsteins interessie-
ren und sich für deren Erforschung und Vermitt-
lung einsetzen möchten.
Aufgaben und Ziele
Die GVSH bildet keine Landesstelle für Volks-
kunde – eine solche Einrichtung gibt es in 
Schleswig-Holstein bedauerlicherweise nicht 
–, übernimmt aber zum Teil Aufgaben, die sonst 
von Landesstellen erledigt werden. Hierzu zäh-
len unter anderem der Ausbau einer Verknüp-
fung von Forschung und öffentlicher Vermitt-
lung durch Symposien sowie die Entwicklung 
und Förderung von Ausstellungs- und For-
schungsvorhaben in Kooperation mit universi-
tären und außeruniversitären Einrichtungen. Sie 
Abbildung 1: Logo der Gesellschaft für Volkskunde in 
Schleswig-Holstein.
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versteht sich als Mittlerin zwischen der wissen-
schaftlichen Volkskunde an Universität und Mu-
seen und den in vielfältiger Weise volkskundlich 
interessierten Menschen, bietet Land und Kom-
munen ihre Beratung bei kulturpolitischen Ent-
scheidungen an und unterstützt volkskundliche 
wie kulturgeografische Forschungsvorhaben.
Vor allem aber möchte die Gesellschaft ein Fo-
rum für alle volkskundlich-kulturhistorisch Täti-
gen in Schleswig-Holstein zum Austausch von 
fachlichen Erfahrungen sein. Zudem setzt sie 
sich für den wissenschaftlichen Nachwuchs 
ein: Durch die Verbindungen ihrer Mitglieder so-
wohl zu den hauptamtlich geführten Museen 
und Archiven als auch zu weiteren Kulturinsti-
tutionen und -verbänden Norddeutschlands ver-
mittelt die GVSH studentische Praktika, macht 
auf wissenschaftliche Volontariate und drittmit-
telgeförderte Projektstellen aufmerksam und 
unterstützt Volkskunde-Absolventinnen und -Ab-
solventen durch Mentorate.
Darüber hinaus steht die GVSH Printmedien, 
Rundfunk und Online-Diensten in Fragen der All-
tagskultur als Ansprechpartner zur Verfügung 
und meldet sich zu Entwicklungen der landes-
bezogenen wie regionalen Kulturarbeit zu Wort.
Forschung und Vermittlung
Die Aktivitäten der GVSH fokussierten bisher 
auf die Durchführung von Tagungen, Work-
shops, Exkursionen, Vortragsveranstaltungen 
und Ausstellungen sowie auf die Herausgabe 
von Publikationen.
Die Organisation liegt in den Händen des Vor-
stands und des Beirates, deren Mitglieder aus 
den Bereichen der Museen, Universitäten, 
Archive, Kieler Studierendenschaft, Kulturver-
waltung und der Freiberuflichkeit stammen.
Die von der GVSH veranstalteten Tagungen 
und Vortragsreihen widmen sich den Themen 
des ländlichen Strukturwandels, den möglichen 
Berufsfeldern für Volkskundlerinnen und Volks-
kundler, der neueren Hausforschung in Nord-
deutschland, der maritimen Volkskultur, dem 
Verhältnis von Heimat und Region wie auch den 
Beziehungen zwischen Volkskunde und der Lan-
des- und Denkmalpflege.
Überdies setzt sich die Gesellschaft für die Pub-
likation von volkskundlichen Forschungsergeb-
nissen mit Landes- oder geeignetem Themen-
bezug ein, beteiligt sich an Druckkosten oder 
wirbt hierfür Drittmittel ein.
Ein kontinuierlicher Begleiter der Arbeit der 
GVSH, aber auch der volkskundlichen Arbeit im 
Land überhaupt, ist das Mitteilungsheft „TOP“, 
Abbildung 2: Cover der Dezemberausgabe 2013 der „TOP.  
Berichte der Gesellschaft für Volkskunde in 
Schleswig- Holstein“.
146 147
D I E  G E S E L L S C H A F T F ü R V o L K S K U N D E I N  S C H L E S W I G-H o L S T E I N
das seit 1991 erscheint und mittlerweile in der 
58. Ausgabe vorliegt. Darin werden aktuelle The-
men der Volkskunde aufgegriffen, über die Mu-
seen in Schleswig-Holstein und ihre Situation 
berichtet, Ausstellungen angekündigt und be-
sprochen sowie Rezensionen volkskundlicher 
Neuerscheinungen, soweit sie hiesige Themen 
berühren, publiziert. Ebenfalls werden Arbeits-
ergebnisse aus Seminaren und Examensarbei-
ten sowie Projekte vorgestellt.
Aktuell fördert die GVSH finanziell die Veröffent-
lichung eines Sammelbandes des Master-Lehr-
forschungsseminars „Auf See. Kreuzfahrten kul-
turwissenschaftlich betrachtet“ des Kieler Semi-
nars für Europäische Ethnologie/Volkskunde.
Anhang
Finanzierung
Die GVSH finanziert sich über Spenden sowie Mitglieds-
beiträge: 25,00 Euro für Einzelpersonen, 30,00 Euro für 
Ehepaare/Lebensgemeinschaften, 12 Euro ermäßigt 
für Minderjährige, Studierende und Volontärinnen und 
Volontäre.
Personal und Körperschaftsform
• gemeinnütziger eingetragener Verein; Vorstand (1. 
Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Geschäftsführer, Kassen-
wart, 1. Beisitzer, 2. Beisitzer), Beirat (8 Personen)
Publikationen
TOP – Berichte der Gesellschaft für Volkskunde in Schles-
wig-Holstein e.V. (Mitteilungsheft).
Schriftenreihe der Gesellschaft für Volkskunde in Schles-
wig-Holstein e.V.
Tagungen
Land. Leben. Heute. Zum Wandel von Ländlichkeit in 
Norddeutschland (16. November 2018, Landschaftsmu-
seum Angeln/Unewatt)
Kontakt
Gesellschaft für Volkskunde  
in Schleswig-Holstein e.V.
Alexander Eggert M.A. (Geschäftsführer)
Bundesstraße 3
25557 Gokels-Ohrsee
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